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Titelfoto: Parkhaus Reutlingen (D). Architekt: D. Herrmann, Stuttgart

Inhalt

Einleitung 1
Grundzüge der Gestaltung 2
Verkehrsfluß und Rampenanordnung 3
Konstruktive Gestaltung 5
Brandschutz 10
Korrosionsschutz 11
Architektonische Gestaltung 12
Wirtschaftlichkeit 13
Begriffsdefinitionen 14
Zusammenfassung der Vorteile 15
Quellenangabe 16

Die Europäische Konvention für
Stahlbau - EKS - faßt die nationalen
Stahlbauverbände zusammen. Sie
vertritt damit mehrere tausend Firmen in
ganz Europa.
EUROFER ist der Verband der
Europäischen Stahlerzeuger,
insbesondere der Produzenten von
warmgewalzten Profilen und Blechen.
Seine Aufgabe ist es, die Anwendung
von Stahl im Hoch- und Ingenieurbau zu
fördern.
EKS und EUROFER arbeiten seit
einigen Jahren zusammen, um den
Einsatz tragender Stahlkonstruktionen
voranzubringen. Ein Schwerpunkt
dieser Tätigkeit ist die Publikation von
Arbeitshilfen für planende Architekten
und Ingenieure.

Diese Broschüre ist eines der
Ergebnisse dieser Partnerschaft.
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Die Besonderheit von
mehrgeschossigen Parkbauten ist, daß
sämtliche Bauteile - und damit die
Tragstruktur - für die Öffentlichkeit
sichtbar bleiben. In der Vergangenheit
galten Parkhäuser als düstere und
abweisende Orte, die man nur als
letzten Ausweg nach erfolgloser
Parkplatzsuche ansteuerte. Doch dies

. muß nicht der Fall sein. In der
vorliegenden Veröffentlichung werden
Beispiele für durchdachte und
praktikable Konstruktionen vorgestellt,
die sich harmonisch in das Stadtbild
einfügen und die Vielseitigkeit, Eleganz
und Kostengünstigkeit von
Stahlgeschoßbauten belegen.
Es werden grundlegende Informationen
zum Entwurf von Parkhäusern, in denen
sich der Nutzer wohlfühlt, vermittelt.
Wegen der außergewöhnlichen
Eigenschaften des Werkstoffes Stahl
gelingt es, die Stellflächen und Fahr
bereiche stützenfrei zu überspannen
und die erforderlichen Stützenquer
schnitte klein zu halten. Die Broschüre
befaßt sich jedoch ausschließlich mit
Drive-in Parkhäusern. Alternativen wie
automatische Parkhäuser werden hier
nicht behandelt.
Bevor man sich den konstruktiven und
gestalterischen Fragen zuwendet muß
die wirtschaftliche Realisierbarkeit
sichergestellt sein. Diese wird bestimmt

durch die voraussichtliche
Benutzerfrequenz, die Anzahl der
Stellplätze, die Einnahmen pro Stellplatz,
die Baukosten (nicht zuletzt bedingt
durch die Dauer der Bauzeit) und die
Betriebskosten für Personal,
Beleuchtung und Instandhaltung.
Zusätzliche Einnahmen lassen sich
durch Serviceleistungen wie dem
Betrieb einer Tankstelle, einer
Autowaschanlage, eines
Zeitungskioskes usw. erwirtschaften.
Parkhäuser in Stahlrahmenbauweise
können demontierbar konstruiert
werden, so daß der Stahl für andere
Bauvorhaben wiederverwendet werden
kann. In einigen Ländern gelingt es
dadurch den Abschreibungszeitraum für
derartige Parkhäuser im Vergleich zu
anderen Gebäudeinvestitionen zu
verkürzen.
Erst nachdem diese Gesichtspunkte
geklärt sind, kann unter
Berücksichtigung des Standortes und
der Anforderungen des Kunden mit der
Detailplanung begonnen werden. Dabei
spielen die Möglichkeiten der
Verkehrsführung im Parkhaus und die
Lage der Ein- und Ausfahrten eine
bedeutende Rolle.

1. Parkhaus BruckiMur (A)








































